
mit dem Alpincenter Dachstein vom 05. Juni bis 16. Oktober 2025 

 

 

Datum Wanderung Treffpunkt 

05.06.2025 Kleine Dachstein Gletscherwanderung 

Details: siehe Seite 3 

09:15 Uhr 

12.06.2025 3-Seen-Tour: Boden-Hütten-Obersee 
Details: siehe Seite 3 

09:30 Uhr 

19.06.2025 Kleine Dachstein Gletscherwanderung 

Details: siehe Seite 3 

09:15 Uhr 

26.06.2025 Moaralmsee – Bärfallspitze  

Details siehe Seite: 4 

08:45 Uhr 

03.07.2025 Neualm -  Duisitzkarsee 

Details siehe Seite: 4 

09:15 Uhr 

10.07.2025 Moaralmsee – Bärfallspitze  

Details siehe Seite: 4 

08:45 Uhr 

17.07.2025 Kleine Dachstein Gletscherwanderung 

Details siehe Seite: 3 

09:15 Uhr 

24.07.2025 Unter der Dachstein Südwand durchs Tor 

Details siehe Seite: 5 

09:15 Uhr 

31.07.2025 
 

Ursprungalm-Rotmandl-Keinprechhütte 
 Details siehe Seite: 5 

08:10 Uhr 

   



mit dem Alpincenter Dachstein vom 05. Juni bis 16. Oktober 2025 

 

Datum Wanderung Treffpunkt 

07.08.2025 Ramsauer Königsetappe 
Details: siehe Seite 6 

08:10 Uhr 

14.08.2025 Unter der Dachstein Südwand durchs Tor 

Details siehe Seite: 5 

09:15 Uhr 

21.08.2025 Bergseeweg: Giglachseen & Duisitzkarsee 

Details: siehe Seite 7 

08:10 Uhr 

28.08.2025 Kleine Dachstein Gletscherwanderung 

Details: siehe Seite 3 

09:15 Uhr 

04.09.2025 Stoderzinken-Ahornsee-Weißenbach 

Details siehe Seite: 8 

08:22 Uhr 

11.09.2025 Unter der Dachstein Südwand durchs Tor 

Details siehe Seite: 5 

09:15 Uhr 

18.09.2025 Bergseeweg: Giglachseen & Duisitzkarsee 

Details siehe Seite: 7 

08:10 Uhr 

25.09.2025 Riesachsee - Preintalerhütte 

Details siehe Seite: 9 

08:10 Uhr 

02.10.2025 Südwandhütte – Marboden – Neustadtalm – Schlitzen 

Details siehe Seite: 10 

09:10 Uhr 

09.10.2025 Roseggersteig – Südwandhütte – Glösalm 

Details siehe Seite: 10 

09:30 Uhr 

16.10.2025 Roseggersteig – Südwandhütte – Glösalm 

Details siehe Seite: 10 

09:30 Uhr 



mit dem Alpincenter Dachstein vom 05. Juni bis 16. Oktober 2025 

 

 

 
 
 
Die Touren: 
 
Kleine Dachstein Gletscherwanderung 
Wegbeschreibung: Auffahrt mit der Seilbahn zum 
Hunerkogel. Von der Bergstation der Dachstein-
Gletscherbahn wandern wir ca. 1 Stunde über den 
Hallstätter-Gletscher zur Seethaler-Hütte. Der Weg über den 
Gletscher wird mit einem Pistengeräte präpariert. Nach einer 
Pause gehen wir wieder zurück zur Bergstation der 
Gondelbahn und schweben wieder zurück zur Talstation. 
 
Treffpunkt: 9:15 Uhr - Talstation Gletscherbahn (auch mit 
dem Wanderbus Linie 960 erreichbar*) 
HM: 175 hm im Aufstieg, 175 hm im Abstieg, 4 km 
Gehzeit: 1 Stunde 
Zusätzliche Kosten: Gondelfahrt  
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer  
Ausrüstung: Sonnen- und Windschutz, hohe Bergschuhe (Stöcke empfohlen) 
 
3-Seen-Tour: Bodensee-Hütte 
Wegbeschreibung: Wir treffen uns am Wanderausgangspunkt 
beim Seewigtalstüberl, wo wir unsere Wanderung beginnen. 
Schon nach wenigen Gehminuten erreichen wir mit dem 
Steirischen Bodensee den ersten See unseres Wandertages. 
Nun gehen wir entlang des Ufers weiter taleinwärts. Über den 
Wandersteig überwinden wir die Steilstufe zur Hans-Wödl-
Hütte, während wir den Ausblick zum Bodensee genießen. Von 
der Hütte sind es nun nur wenige Minuten zum Hüttensee – 
dem 2. See unserer Tour. Wieder wandern wir entlang des 
Ufers am See vorbei und wandern über einen letzten Anstieg 
bis zum Obersee, wo wir eine kurze Rast einlegen. Der 
Rückweg erfolgt über denselben Weg und wir kehren noch bei 
der Hans-WödlHütte ein. 
 
Treffpunkt: 09:30 Uhr - Parkplatz Bodensee – Seewigtalstüberl (auch mit dem Wanderbus Linie 976 
erreichbar*) 
HM: 537 hm im Aufstieg, 538 hm im Abstieg, 8,03km 
Gehzeit: 4 1/2 - 5 Stunden 
Einkehrmöglichkeiten: Hans-Wödl-Hütte, Seewigtal Stüberl 
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer, gute Kondition 
Ausrüstung: evtl. Wanderstöcke, knöchelhohes Schuhwerk, ausreichend Getränke und Jause, Rucksack, 
Regenschutz  

Auch wenn es sich um eine geführte Wanderung handelt, liegt es schlussendlich immer an Deiner 

Eigenverantwortung, ob eine Tour für Dich geeignet ist oder nicht. Solltest Du vor oder während 

einer geführten Wanderung persönliche Bedenken haben, sprich diese Bitte gegenüber dem 

Wanderführer immer gleich an. 

 © TV Ramsau am Dachstein 

© TV Haus_Aich-Goessenberg_Raffalt 



mit dem Alpincenter Dachstein vom 05. Juni bis 16. Oktober 2025 

 

Moaralmsee – Bärfallspitze 
Wegbeschreibung: Von Haus im Ennstal fahren wir mit der 8er-
Gondel & dem Kaiblinggrat Sessellift zum Berggasthof Scharfetter 
am Hauser Kaibling. Via Wanderweg # 780 wandern wir zum 
Roßfeldsattel, wo wir auf den Weg # 45 abzweigen und leicht 
bergab zum Moaralmsee wandern. Nach etwa 2 Stunden erreichen 
wir den See und genießen die herrliche Szenerie um den See mit 
dem imposanten Höchstein als Hintergrund. Nach unserer Rast 
wandern wir westlich des Sees recht steil zum Seescharte hinauf, 
von wo wir dann nach Norden zur Bärfallspitze aufsteigen und eine 
herrliche Aussicht genießen. Von dort wandern wir bergab zurück 
zum Roßfeldsattel und von dort zurück zur Bergstation der 
Schladminger Tauern Seilbahn. 
 
Treffpunkt: 8:45 Uhr - Talstation 8er-Gondelbahn Hauser Kaibling (auch mit dem Regiobus Linie 900 
erreichbar*/ Ausstiegsstelle 8er-Gondel, anschließend 5 Minuten zu Fuß zum Treffpunkt) 
HM: 656hm im Aufstieg, 657 hm im Abstieg, 9,2km 
Gehzeit: 4 - 5 Stunden 
Einkehrmöglichkeiten: Hauser Kaibling (TOMIZIEL) 
Zusätzliche Kosten: Gondelfahrt  
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer, gute Kondition 
Ausrüstung: evtl. Wanderstöcke, knöchelhohes Schuhwerk, ausreichend Getränke und Jause, Rucksack, 
Regenschutz 
 
Neualm - Duisitzkarsee 
Wegbeschreibung: Startpunkt der Tour ist das 
Wanderportal Eschachalm im Obertal. Wahlweise geht es zuerst 
entlang des Wanderweges oder des Forstweges in 
Richtung Neualm . Der Weg steigt recht gleichmäßig und ohne 
Steilpassagen zur Neualm an, welche man nach ca. 1 1/2 Stunden 
Gehzeit erreicht. Nach einer kurzen  Rast am Obertalbach zweigt 
man bei der Neualm wieder talauswärts auf den Wandersteig in 
Richtung Duisitzkarsee ab. Trittsicherheit ist hier einerseits wegen 
der vielen Wurzeln, andererseits aufgrund von kurzen Steilpassagen 
erforderlich. Nach einer Gehzeit von wiederum ca. 1 1/2 Stunden 
erreicht man den Duisitzkarsee auf 1.640 m Seehöhe. 
Gestärkt von der Jause in einer der Hütten, geht es auf das letzte Teilstück der Runde - vom Duisitzkarsee 
bergab zurück zum Ausgangspunkt Eschachalm.  
 
Treffpunkte: 9:15 Uhr - Parkplatz - Wanderportal Eschach (auch mit dem Wanderbus Linie 973 erreichbar*) 
HM: 865 hm im Aufstieg, 860hm im Abstieg, 12,2 km 
Gehzeit: 5 - 6 Stunden  
Einkehrmöglichkeiten: Keinprechthütte, Eschachalm  
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer, gute Kondition 
Ausrüstung: evtl. Wanderstöcke, knöchelhohes Schuhwerk, ausreichend Getränke und Jause, Rucksack, 
Regenschutz 
 

© TVB Schladming-Dachstein 

© TVB Schladming-Dachstein 

© Martin Huber 



mit dem Alpincenter Dachstein vom 05. Juni bis 16. Oktober 2025 

 

Unter der Dachstein Südwand durchs Tor 
Wegbeschreibung: Von der Talstation der Dachstein 
Südwandbahn wandern wir zur Südwandhütte und von dort weiter 
unter den Dachstein Südwänden entlang zum »Tor«, dem 
Einschnitt zwischen Raucheck und Torstein. Weiter geht es dann 
abwärts Richtung Bachlalm. Kurz bevor wir diese erreichen, 
zweigen wir allerdings links ab und gehen weiter in Richtung 
Neustattalm und weiter zur Glösalm, von wo wir zurück zur 
Talstation wandern. Fast immer bekommt man bei dieser 
Wanderung Gämsen und Murmeltiere zu sehen. Wichtig ist auch, 
ausreichend Getränke mitzunehmen, da es im Kalk des 
Dachsteingebirges nur selten Quellen und Bäche zum Auffüllen 
der Wasservorräte gibt. 
 
Treffpunkt: 9:15 Uhr - Talstation Gletscherbahn (auch mit dem Wanderbus Linie 960 erreichbar*) 
HM: 968 hm im Aufstieg, 968 hm im Abstieg, 13,25km  
Gehzeit: 6 - 7 Stunden 
Einkehrmöglichkeiten: Südwandhütte, Pernerhütte  
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer, gute Kondition 
Ausrüstung: evtl. Wanderstöcke, knöchelhohes Schuhwerk, ausreichend Getränke und Jause, Rucksack, 
Regenschutz 
 
 
Ursprungalm – Rotmandl - Keinprechthütte 
Wegbeschreibung: Vom Planet Planai fahren wir mit dem Bus 
zur Ursprungalm. Wir wandern bergwärts zum Preuneggsattel 
und folgen dem Fahrweg am Südufer des größeren Giglachsees 
bis zur Zaineralm. Nun folgen wir dem Weg #702 – erst nur mäßig 
steigend – bis wir am Ende des Knappenkares auf die Mauerreste 
einer alten Knappenbehausung stoßen. Hier beginnt der Weg 
immer steiler zu werden und führt mit einigen Serpentinen zur 
Rotmandlspitze. Weiter geht es nach der Rotmandlscharte über 
eine große Blocksteinhalde leicht abwärts zur Kruckeckscharte. 
Von dort abwärts in großen Serpentinen – mit atemberaubenden 
Blick auf die umliegende Bergkulisse – erreichen wir die 
Keinprechthütte, wo wir eine wohlverdiente Pause einlegen. Ab der Keinprechthütte folgen wir dem 
Wanderweg #774 talwärts bis zur Neualm und dann weiter bis zur Eschachalm im Obertal, von wo wir mit dem 
Bus wieder zurück zum Planet Planai fahren. 
 
Treffpunkte: 8:10 Uhr – Planet Planai Schladming  
HM: 772 hm im Aufstieg, 882 hm im Abstieg, 9,15km 
Gehzeit: 7 - 8 Stunden 
Einkehrmöglichkeiten: Keinprechthütte, Ignaz Mattis Hütte 
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer, gute Kondition 
Ausrüstung: evtl. Wanderstöcke, knöchelhohes Schuhwerk,  
ausreichend Getränke und Jause, Rucksack, Regenschutz 
 

© TVB Schladming-Dachstein 

© TVB Schladming-Dachstein 

 

© Herbert Raffalt 

 



mit dem Alpincenter Dachstein vom 05. Juni bis 16. Oktober 2025 

 

Ramsauer Königsetappe 
Wegbeschreibung: Vom Parkplatz "Guttenberghaus" wandern 
wir auf dem Weg #616 (Forstweg) zur Lärchbodenalm und über 
den steinigen Zubringerweg durch ein großes Latschenfeld zur 
Talstation der Lastenseilbahn Guttenberghaus. Von dort führt 
uns der Weg recht steil und über Serpentinen ins Feisterkar und 
zur höchstgelegenen Schutzhütte der Steiermark – dem 
Guttenberghaus. Nach einer Rast steigen wir auf die Feisterer 
Scharte auf und wandern über den Weg #616 ins Gebiet »Am 
Stein«. Nach etwa 1-stündiger Gehzeit zweigt der Weg #66 zum 
Hölltalsee ab, den wir in etwa einer weiteren Stunde erreichen. 
Der wunderschön gefärbte, türkisfarbene See liegt in einem 
Kessel, der von steil abfallenden Hängen, Kalkwänden und 
Latschenfeldern umgeben ist. Am Ufer des Sees haben wir uns 
erneut eine Pause verdient. Der Rückweg führt uns über die  
Stangalm ins Silberkar. Durch die beeindruckende Silberkarklamm  
gelangen wir schließlich zum Parkplatz Silberkar, von wo wir zurück  
zum Ausgangspunkt wandern. 
 
Treffpunkt: 08:10 Uhr - Parkplatz "Guttenberghaus" (auch mit dem Wanderbus erreichbar*/ Linie 960 
Ausstiegsstelle Stierer, anschließend 20 Minuten zu Fuß zum Treffpunkt) 
HM: 1216 hm im Aufstieg, 1216 hm im Abstieg, 16,02km 
Gehzeit: 7 - 8 Stunden 
Einkehrmöglichkeiten: Guttenberghaus, Stangalm, Silberkarhütte 
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer, sehr gute Kondition 
Ausrüstung: Wanderstöcke, knöchelhohes Schuhwerk,  
ausreichend Getränke und Jause, Rucksack, Regenschutz 
  

© Tourismusverband Schladming-Dachstein 

 



mit dem Alpincenter Dachstein vom 05. Juni bis 16. Oktober 2025 

 

Bergseeweg: Giglachseen und Duisitzkarsee 
Wegbeschreibung: Mit dem Bus fahren wir vom Planet Planai 
zur Ursprungalm, von hier wandern wir ungefähr eine Stunde 
über den Weg #771 bergauf, bevor wir, den atemberaubenden 
Blick auf die Giglachseen, abholen können. Im Giglachkar 
angekommen geht es an der Giglachseehütte vorbei und entlang 
der Giglachseen auf dem Weg #702 zur Ignaz-Mattis-Hütte. Am 
unteren Ende des Großen Giglachsees treffen wir bei der 
Hüttstatt auf den Weg #776. Diesen wandern wir einige Minuten 
leicht bergab zum Wegkreuz #776/775. Noch ein kurzer Blick 
zurück auf das Giglachkar mit dem mäandernden Bach schlagen 
wir nun unsere Weg auf dem Weg #775 ein. Entlang der Bergfalten geht es leicht bergauf bis zum 
Murspitzsattel am Grat der Ferchtlhöhe von wo uns der Duisitzkarsee schon zublinzelt. Zu Beginn entlang 
einer kurzen Seilversicherung und recht steil bergab wandern wir in den Lärchenwald, der diesen malerischen 
Bergsee umgibt. Bald haben wir den See erreicht und bestaunst die Bergwelt, die sich im See widerspiegelt. 
Nach einer Rast an der Duisitzkarseehütte oder der Fahrlechhütte führt der letzte Abstieg zum Endpunkt der 
Wanderung, der Eschachalm. 
 
Treffpunkt: 8:10 Uhr – Planet Planai Schladming 
HM: 650 hm im Aufstieg, 1000 hm im Abstieg, 10km 
Gehzeit: 4 1/2 Stunden 
Einkehrmöglichkeiten: Giglachseehütte, Ignaz Mattis Hütte, 
Duisitzkarseehütte, Fahrlechhütte 
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer, gute Kondition 
Ausrüstung: evtl. Wanderstöcke, knöchelhohes Schuhwerk,  
ausreichend Getränke und Jause, Rucksack, Regenschutz  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© Gerhard Pilz 

 



mit dem Alpincenter Dachstein vom 05. Juni bis 16. Oktober 2025 

 

Stoderzinken - Ahronsee - Weißenbach 
Wegbeschreibung:  Mit dem Bus fahren wir vom Planet Planai 
nach Gröbming und anschließend mit dem Stoderzinken 
Shuttlebus bis zu unserem Wanderausgangspunkt. Zu Beginn 
passieren wir die Rosemi Alm. Bergauf geht es zum Wegkreuz in 
der Nähe der Stoderhütte. Weiter folgst du dem Fahrweg zur 
Brünnerhütte und biegst dann scharf links ab auf den Weg #618, 
vorbei an der Abzweigung Notgasse. Nach einem steilen Anstieg 
erreichst du den „Schwiegermuttersprung“, der einen 
fantastischen Blick auf den Ahornsee bietet. Hier können wir eine 
Rast einlegen. Weiter wandern wir zur Grafenbergalm und von dort auf dem Weg #668 ostwärts bergab zum 
Grafenbergsee und Ahornsee zu gehen. Eine ausgiebige Rast an einem der Seen wird empfohlen, da der 
Abstieg nach Weißenbach teilweise steil und steinig ist. Die Wanderung liegt im mittelschweren Bereich und 
kann mit genügender Ausdauer und etwas Trittsicherheit gut bewältigt werden. Beim Jagdhaus am Talboden 
lohnt sich ein 5-minütiger Abstecher zum Gradenbachwasserfall, bevor du talwärts wanderst und deine Füße 
in der Kneippanlage erfrischst. 
 
Treffpunkt: 8:22 Uhr - Planet Planai Schladming 
HM: 322 hm im Aufstieg, 1317 hm im Abstieg, 15,7km 
Gehzeit: 6 - 7h  
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer, sehr gute Kondition 
Ausrüstung:  Wanderstöcke, knöchelhohes Schuhwerk, ausreichend  
Getränke und Jause, Rucksack, Regenschutz
  

© Christoph Huber 

 



mit dem Alpincenter Dachstein vom 05. Juni bis 16. Oktober 2025 

 

Riesachsee - Preintalerhütte 
Wegbeschreibung: Nach der Fahrt bis ans Ende des Untertals 
in Rohrmoos (am besten mit dem Wanderbus der Planai-
Hochwurzen-Bahnen, Linie 974) beginnst Du die Wanderung 
beim Almgasthaus Riesachfall. Gleich zu Beginn des 
Alpinsteiges wirst Du vom rauschenden Wasser „begrüßt“. Der 
Weg durch die „Höll“ windet sich entlang des tosenden 
Riesachwasserfalls und verlangt von uns bei den zahlreichen 
steilen Stufen und Steinen Trittsicherheit. Schwindelfreiheit ist 
vor allem beim Passieren der imposanten Hängebrücke gefragt. 
Danach geht es über Stufen und Leitern weiter, bis Du die 
Gföller Alm erreichst. Ab hier führt der Weg Nr. 777 am Ufer des 
Riesachsees entlang zu den Almhütten. Nach der Berallerhütte bei der Kotalm erwartet Dich ein mäßig steiler 
Anstieg entlang des wild rauschenden Baches zur Preintalerhütte und Waldhornalm (1.656 m), die am 
Schnittpunkt vieler Wanderwege liegen. Die Wanderung führt Dich dann am selben Weg retour. 
Wer sich für den Alpinsteig „durch die Höll“ bis zum Riesach nicht gewappnet fühlt, dem, ist 
der familienfreundliche Forstweg zu empfehlen. 
 
Treffpunkt: 8:10 Uhr - Planet Planai Schladming 
HM: 653 hm im Aufstieg, 654 hm im Abstieg, 13,17km 
Gehzeit: 5h  
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer, gute Kondition 
Ausrüstung:  Wanderstöcke, knöchelhohes Schuhwerk, ausreichend  
Getränke und Jause, Rucksack, Regenschutz 
  

© Christoph Huber 

 

© Gerhard Pilz 

 



mit dem Alpincenter Dachstein vom 05. Juni bis 16. Oktober 2025 

 

Südwandhütte – Marboden – Neustadtalm – Schlitzen  
Wegbeschreibung: Wir treffen uns bei der Bushaltestelle „Ski Willy 
Schildlehen“ und fahren gemeinsam zum Parkplatz der Talstation 
Türlwandhütte. Von dort führt der markierte Weg Nr. 615 leicht 
ansteigend Richtung Südwandhütte. Der Weg verläuft unterhalb 
der Seilbahn, vorbei an Geröllfeldern und mit Blick auf die 
mächtigen Südwände des Dachsteins. Nach ca. 1:00 h erreichen 
wir die Südwandhütte (1.910 m). Weiter geht’s über den Marboden, 
ein ruhiges Hochplateau mit Almwiesen und herrlicher Aussicht 
Richtung Neustadtalm, wo wir eine kleine Rast einlegen können. 
Abstieg über den Wanderweg durch das Gebiet Schlitzen 
 
Treffpunkt: 09:10 Uhr Bushaltestelle Schildlehen Ski Willy, Fahrt mit der Buslinie 960 zur Talstation 
Dachsteinseilbahn (Haltestelle: Türlwandhütte) 
HM: ca. 400 hm Aufstieg, 650 hm Abstieg 
Gehzeit: 4 – 5 Stunden 
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer, gute Kondition Ausrüstung: evtl. Wanderstöcke, knöchelhohes 
Schuhwerk, Getränke, Rucksack, Regenschutz  
 
Roseggersteig – Südwandhütte – Schünbühel – Glösalm  
Wegbeschreibung: Diese mittelschwere Wanderung führt durch 
die eindrucksvolle Almenlandschaft am Fuße des Dachsteins und 
bietet spektakuläre Ausblicke, gemütliche Einkehrmöglichkeiten 
und alpine Atmosphäre. Wir starten beim Gasthof Edelbrunn 
Richtung Roseggersteig (Weg Nr. 617). Der Weg führt über einen 
schmalen steilen Waldpfad bergauf. Über eine kurze Stahltreppe 
erreichen wir den Brandriedel – ein spektakulärer Aussichtspunkt 
mit Blick auf die Dachstein-Südwände und das Ramsauer 
Plateau. Vom Brandriedel geht es leicht bergab durch lichten 
Lärchenwald zur Austriahütte und weiter auf Weg Nr. 617 
Richtung Südwandhütte. Von der Südwandhütte führt der Weg über den Schönbühel – ein aussichtsreicher 
Höhenrücken mit Blick ins Ennstal zur Glösalm. Von dort nehmen wir den Bus Richtung Ramsau. 
 
Treffpunkt: 09:30 Uhr – Gasthof Edelbrunn Ramsau 
HM: ca. 650 hm im Aufstieg, 500 hm im Abstieg, ca. 9km  
Gehzeit: 4 - 5 Stunden  
Anforderungen: Trittsicherheit, Ausdauer, gute Kondition  
Ausrüstung: evtl. Wanderstöcke, knöchelhohes Schuhwerk, ausreichend Getränke, Rucksack und 
Regenschutz  
 
 
 
 
 
 
 
*Hier findest du alle Busfahrpläne auf einen Blick 

© Tourismusverband Schladming-Dachstein 

 

© Tourismusverband Schladming-Dachstein 

 

https://www.schladming-dachstein.at/de/Nachhaltigkeit/Busfahrplan

